
 
 
 
   
 

Zürich, 30. September 2012 

Sehr geehrte Mitglieder und GönnerInnen 

Drei Jahre ist es her, seit Friends of Madurai Seed ins Leben gerufen wurde. Drei Jahre intensiver  

Zusammenarbeit mit Madurai Seed; drei wertvoller Lehrjahre. 

Auch wenn sich seit 2008 einiges positiv verändert hat, zeichnet sich die Arbeit sowohl in Zürich 

(FMS) als auch in Madurai (MS) durch Konstanz aus – nicht zuletzt dank steter zuverlässiger 

Kommunikation zwischen den beiden Organisationen. 

Was hat sich in den letzten Monaten bei Madurai Seed getan? 

§ Madurai Seed ist nun offiziell unter FCRA (= Foreign Contribution Regulation Act) registriert. 

Dies bedeutet, dass die Organisation Spendengelder aus dem Ausland erhalten kann, ohne 

vorherige Bewilligung durch die indische Regierung (siehe: http://fcra.co.in). Diese erfreuliche 

Optimierung vereinfacht  unsere Überweisungen aus der Schweiz wesentlich. 

§ Friends of Madurai Seed hat beschlossen, die bisherige jährliche Unterstützung von €10’000 für 

drei weitere Jahre zu garantieren. 

§ Wie schon während den vergangenen  fünf Jahren (d.h. seit der offiziellen Registrierung von 

Madurai Seed) haben erneut rund 400 Kinder und Jugendliche vom vielfältigen Angebot von 

Madurai Seed profitiert. Ein Angebot, das sich wahrlich sehen lassen kann! Hier einige 

Beispiele:  

- tägliche Betreuung bei Schularbeiten 

- Unterstützung bei der Prüfungsvorbereitung 

- Ermöglichung der Mitwirkung an öffentlichen Tanzauftritten 

- Teilnahme an Sportanlässen 

- kulturelle Ausflüge in die Umgebung Madurais. 

§ Mit der Einrichtung des Orphan and Semi-Orphan Scholarship Fund erhalten Waisen oder 

Halbwaisen, welche Madurai Seed regelmässig besuchen, neuerdings zusätzliche finanzielle 

Unterstützung. FMS hat die Kantonsschule Freudenberg dazu gewinnen können, diesen Fund 

mit jährlich CHF 4’000 zu unterhalten. 

§ Wie bereits im Januar 2012 erwähnt, haben einige der langjährigen Volunteers bei Madurai 

Seed mittlerweile ihre Ausbildung am College abgeschlossen und Stellen angetreten (z.B. als 

Lehrer, Handwerker, Ingenieure, Software Developers, etc.). Dafür sind rund zehn neue 

Volunteers nachgefolgt, welche eben die Schule beendet und ein Studium begonnen 



haben. Auch sie stammen alle aus Karumbalai, wo Madurai Seed zuhause ist. Sie sind mit der 

Unterstützung von Madurai Seed aufgewachsen. 

§ Im Februar 2012 führten John Potts und Laura Villiger einen dreitägigen Workshop im CESCI 

(Centre for Socio-Cultural lnteraction, www.cesci.ch) ausserhalb von Madurai durch. Dazu 

eingeladen waren, nebst Mitarbeitern von Madurai Seed,  verschiedene NGOs aus Südindien 

mit der Idee, die gegenseitige Zusammenarbeit zu fördern. Währenddem vormittags jeweils 

eine spezifische NGO mit Modellcharakter vorgestellt wurde, widmete sich John nachmittags 

dem Englisch-Training, welches für NGOs besonders relevant ist. 

§ Leider zogen sich Karthik, der Gründer und Leiter von Madurai Seed, und seine junge Frau 

Elavarasi im April dieses Jahres bei einem Tempelritual schwere Verbrennungen zu und 

mussten privat hospitalisiert werden. FMS beschloss solidarisch, einen Teil der Heilungskosten 

zu übernehmen. Karthik verkörpert Herz und Seele des Projekts und ist unentbehrlich. 

Dennoch zeigte es sich erfreulicherweise, dass während Karthiks Abwesenheit seine 

Mitarbeiter in  der Lage waren, die Führung des Projekts ad interim  zu übernehmen und für 

einen reibungslosen Schulbetrieb zu sorgen. Dank guter medizinischer Versorgung haben 

Karthik und Elavarasi sich in der Zwischenzeit gut erholt. Sie sind wieder voll in den Alltag 

integriert und freuen sich über ihren einjährigen Sohn Adhavan, welcher alle wacker auf Trab 

hält. Wir sind sehr dankbar und froh, dass Karthik und Elavarasi wieder gesund sind und 

wünschen ihnen weiterhin nur das Allerbeste.  

§ Seit seiner Genesung hat Karthik bei einer pädagogischen Zusatzausbildung im Sommer 2012 

einen weiteren Abschluss - B.Ed - errungen, welcher ihm nicht nur erlaubt, an öffentlichen 

Schulen zu unterrichten sondern welcher auch massgebend ist für die offizielle Anerkennung 

von Madurai Seed. 

§ Über die jüngsten Entwicklungen in Madurai werden Sie an der heurigen Jahresversammlung 

am 9. November erfahren, wo ich von meinem Besuch dort im Oktober 2012 berichte. 

Wir freuen uns, weitere Entwicklungen bei Madurai Seed mit Ihnen zu teilen, und sind froh über 

Ihre Anregungen und Ideen! 

 

Laura Villiger 

Präsidentin Friends of Madurai Seed 

 


